
«Es ist unmöglich, 
eine bessere Welt 
aufzubauen, wenn man 
sich diese nicht zuerst 
vorstellen kann»
Lesley Lokko kuratiert die wichtigste Architekturausstellung – 
die Biennale di Venezia, die in Kürze erö.netI mn ihre« bLaZor 
der »ukunD- denkt sie Eekolonialisierung und EekarZonisieN
rung zusa««enI
Von Antje Stahl, 13.05.2023

Lesley Lokko.Tino Chiwariro

Fs ist wirklich nett, dass Lesley vaa vorle Lokko als Kind ein äan Mon EHuN
«elinchen war – de« CHdchen aus de« gleichna«igen CHrchen Mon Uans 
Ghristian AndersenI pnd «ir i« fesWrHch erzHhlt, sie haZe es einTach so 
unwahrscheinlich geTunden, dass EHu«elinchen so klein sei und in eine 
xalnussschale WasseI

xenn ich nun Lesley vaa vorle Lokko in eine« Artikel WortrHtieren darT, 
MerhHlt es sich «it de« :ePt nH«lich so, wie sich die xalnussschale zu eiN
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ne« ausgewachsenen Censchen MerhHlt1 Miiiiel zu wenig 8latzI AZer heyI 
mn wenigen :agen erö.net die Mon Lokko kuratierte 20I mnternationale 
Architekturausstellung in VenedigI pnd die Sj Cinuten, die «ir die 8resseN
aZteilung als »eitTenster Tür ein mnterMiew eingerHu«t hat, die lauTen auch 
schon daMonI

?WHtestens seit der 8ressekonTerenz der Biennale di Venezia Fnde äeZruar 
steht i««erhin Lokkos KonzeWt Test1 ?owohl i« zentralen 8aMillon in den 
fiardini als auch in den ArsenaleNUallen wird b:he LaZoratory oT the äuN
ture-, Lokkos bLaZor der »ukunD-, eingerichtetI Earin soll es, wie der :itel 
schon Merheisst, u« nichts weniger als neue »ukunDsentwürTe gehen, die 
Mon sogenannten agents of change in ?zene gesetzt werdenI Alle 8roRekte 
würden «ittels eines einzigen xerkzeugs realisiert1 bder VorstellungskraTN
t-, Zetonte LokkoI bFs ist un«öglich, eine Zessere xelt auTzuZauen, wenn 
«an sich diese nicht zuerst Morstellen kannI-

Eine Ausstellung ist kein Roman
vun gutI AuT einige «ag dieses Bekenntnis zu« Architekten als AMantgarN
disten Mielleicht nicht allzu aMantgardistisch wirkenI Eer Kurator der MerN
gangenen AusgaZe der ArchitekturZiennale, Uashi« ?arkis, hatte seiner 
?chau noch die ärage Morangestellt1 «How will we live together?» – bxie werN
den wir zusa««enleZen9- pnd eZenTalls alle :eilneh«erinnen geZeten, 
sich (Hu«e Morzustellen, in denen wir dann ho.entlich «generously», also 
auT grosszügige xeise, zusa««enleZen könnenI

Lokko allerdings richtet – als Mierte ärau und erste ?chwarze unter den 
ArchitekturZiennaleNKuratoren – das b?cheinwerTerlicht zu« ersten Cal 
üZerhauWt auT ATrika und die aTrikanische EiasWora, diese )iessende und 
«iteinander MerwoZene Kultur Mon Censchen aTrikanischer UerkunD, die 
sich nun üZer den ganzen floZus erstreckt-I pnd schon ZeMor der (u««el 
u« die rund Jj BiennaleN8roRekte losgeht, giZt es in Mielerlei Uinsicht AnN
lass, sich Mor Lokko zu MerneigenI

mhr ursWrüngliches KonzeWt, die VenedigNBiennale wie eine b?tory- auTzuN
ziehen, MerwarT sie nach nur wenigen xochenI ?chade, könnte «an sich 
denken, da Lokko Mo« feschichtenerzHhlen Miel MerstehtI ?ie hat Zis dato 
schon etliche (o«ane WuZliziert, die es scha.en 6RedenTalls laut ihre« 
deutschsWrachigen EianaNVerlag, der gerade dicht«acht4, ärauen bauT hoN
he« viMeau 6zu4 unterhalten-I mhre FrzHhlungen sind 8ageturnerN?chnulN
zen üZer Ta«iliHre und TreundschaDliche »wistigkeiten in Wolitisch auTgeN
ladenen Kulissen zwischen Fngland und ?üdN Zeziehungsweise xestaTrika, 
die Mon sehr diMersen 8rotagonistinnen und ?ti««en leZenI ?o «öchte sie 
auch die ?chau in Venedig lieZer als bKaleidoskoW- und b8rozess- MerstanN
den wissenI

mn der Architektur geZe es Zereits eine feschichte, Zetonte sie RedenTalls auT 
der 8ressekonTerenz i« äeZruarI Eas 8roZle« sei nur, dass es daZei i««er 
nur einen Uelden geZe1 den ?tararchitektenI Ea«it «eint Lokko nicht nur 
die weissen Uerren, die Mor ihr üZer die the«atische Ausrichtung der VeN
nedigNBiennale Zesti««ten1 EaMid GhiWWer5eld, (e« Koolhaas, you name 
themI ?ie Zezieht sich auT eine lange :radition aus 8raPis und Lehre, in der 
die Zedrückende AZwesenheit der feschichte ihres Kontinents Zis hinein 
in ihre eigene ?tudienzeit in den 2JJjerN‹ahren zu« 8rogra«« gehörteI
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Jenseits von Afrika
Lokko wurde 2J›O in ?chottland geZoren, ging in der Uei«at ihres Vaters, in 
fhana, zur ?chule, ZeMor sie nach einigen p«wegen 6?oziologiestudiu« in 
den p?A, BüroN und BarRoZs4 ihr Architekturstudiu« an der Bartlett ?chool 
oT Architecture in London auTnah« und 2JJ3 «it eine« EiWlo« aZschlossI 
Eort Zegegnete ihr dann auch der Zerüh«te b:ree oT Architecture-, eine Art 
?ta««Zau«, der die Fntwicklung architektonischer ?tile Mo« :e«Wel Zis 
hin zu« skyscraper Meranschaulicht und der fenerationen Mon angehenden 
Architekten Mer«ittelt wurdeI Eer prheZer dieses ?ta««Zau«s, ?ir BaniN
ster äletcher, hatte nur leider Mergessen, einen ganzen Kontinent und seine 
Bauten in FrwHgung zu ziehen1 ATrika, wie Lokko TeststellteI

Der Stammbaum der Architektur von Sir Banister Fletcher.
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bxir als 8raktiker, 8Hdagogen, :heoretiker, ?chwarz und xeiss 6als oZ dies 
die einzigen zwei MerTügZaren Kategorien wHren4 haZen nie- ein fesWrHch 
darüZer geTührt, wie brace, hier Merstanden sowohl als essenzialisierende 
:roWe Mon 7pnterschiedY als auch als alltHgliche rassistische FrTahrung Mon 
Cillionen-, Architektur Zeein)ussen könnte, schreiZt Lokko i« Vorwort 
Mon bxhite 8aWers, Black Carks-I Eer Mon ihr herausgegeZene ?a««elN
Zand erschien i« ‹ahr SjjjI mn zwölT KaWiteln wid«et sich das Buch de« 
WrekHren, Wolitisierten VerhHltnis Mon «race» und «architecture».

m« Vorwort lHsst Lokko keinen »weiTel a« interdisziWlinHren Eenken und 
ArchitekturZegri. auÜo««en, die ihren Blick und auch den der AutorinN
nen WrHgen1 Architektur sei «ehr als ein feZHudeI Architektur sei eine CaN
niTestation sozialWolitischer CachtMerhHltnisseI pnd wer sich «it ihr ZeN
schHDige, Trage zwangslHu5g, auT welche Art und xeise die geZaute p«welt 
kulturelle Uege«onie bherauÖeschwört- oder wo«öglich sogar eigenhHnN
dig b«it aller KraD durchsetzt-I

Besonders Zewegend Tür Lokkos Wersönlichen xerdegang scheinen i« 
(ückZlick die Fssays b:he Golonial äace oT Fducational ?Wace- 6das koN
loniale Antlitz Mon Bildungseinrichtungen4 Mon éla pduku und bAWartN
heid prZan EeMeloW«ent- 6AWartheid in der ?tadtentwicklung4 Mon Calindi 
veluheni zu seinI m« Kern geht es darin u« AusZildungs«öglichkeiten Mon 
?chwarzen in den ehe«aligen Zritischen Kolonien in xestN und ?üdaTrikaI

pduku zeigt nach intensiMer (echerche, dass ?chulen in xestaTrika nach 
de« Fnde der kolonialen UerrschaD nach wie Mor i« ?til kolonialer ?chulN
architektur geZaut wurdenI pnd dass sie da«it, als 8restigesy«Zol Tür ein 
altes westliches Bildungssyste«, den strukturellen xandel hin zu einer 
gloZalen und digital Mernetzten fesellschaD noch i« sWHten SjI ‹ahrhunN
dert he««enI

Von Calindi veluheni liess sich lernen, dass, wer eine EorTschule ZeN
sucht hat, wenig Ghancen hat, an einer der Uochschulen angeno««en zu 
werden, an denen Architekten oder ?tadtWlaner ausgeZildet werdenI bEie 
Cehrheit der Censchen, die schon i««er wussten, welche Art Mon 8laN
nung Tür schwarze Censchen in ?üdaTrika geeignet wHre, haZen den grössN
ten :eil ihres LeZens in weissen VorstHdten geleZt, hatten »ugang zur ZeN
sten Bildung 6III4 – und Mor alle« durch die xahlurne die Wolitische 7KonN
trolleY üZer ihr LeZenI- Keiner Mon ihnen kenne das bstHdtische LeZen 6III4, 
in eine« 7?treichholzschachtelYNUaus zu leZen, u« ’ phr «orgens i« EunN
keln üZer ?tauZ zu sWazieren , 6III4 u« ihren LeZensunterhalt in den Cinen 
Mon ‹ohannesZurg zu Merdienen, ein ganzes ‹ahr 6und oD «ehr4 Mon ihren 
äa«ilien getrennt- zu seinI

Fine (eMision des Bildungswesens ist das Cindeste, woTür hier WlHdiert 
wirdI pnd die ni««t Lokko seither auch selZst in Angri.I

«Der Tod der Vorstellungskra»Z
Sjj  erlangte sie an der pniMersity oT London die EoktorwürdeI vach MieN
len uniMersitHren ?tationen in Fngland und in den p?A 6die sie, wie gesagt, 
nicht zuletzt da«it MerZrachte, Miele (o«ane zu schreiZen4 gründete sie 
Sj23 die fraduate ?chool oT Architecture an der pniMersity oT ‹ohannesN
ZurgI Als Eirektorin sorgte sie daTür, dass sich die Anzahl der ?tudierenden 
Mon ursWrünglich elT auT üZer hundert erhöhteI

Fs könne nicht nur daru« gehen, Zetont sie Zis heute, den Kanon Mon 
seinen eurozentristischen xurzeln zu ZeTreien und das eine kanonische 
Buch eines westlichen Autors gegen eines Mon eine« aTrikanischen xisN
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senschaDler auszutauschenI bEekolonialisierung- – ein Begri., den sie üZN
rigens Tür ein Buzzword hHlt – Zedeute so Miel «ehrI

Lokko sWricht selZst lieZer Mon einer «grey area» aus bxerten und xeltsichN
ten-, die Mo« kolonialen FrZe geWrHgt waren, es «itunter Zis heute sind, 
zwischen denen aZer greiÖare FrTahrungen lHgen, die zu einer neuen äor« 
des xissens Tühren werdenI Eer ?chlüssel zu diesen FrTahrungen stecke in 
der BestHrkung Mon Rungen Leuten «of being other»I

m« mnterMiew kritisiert Lokko zude« den blHcherlichen- BeschützerN
instinkt der 8roTession gegenüZer ihre« :itel1 ArchitektI Als oZ es sich Zei 
der Architektur nicht u« eines Rener «expanded -elds» 6erweiterten äelN
der4 handle, in de« (au«, Caterialien, (essourcen, ?taatsZürgerschaD, 
xirtschaDskreislHuTe nur interdisziWlinHr erTorscht werden könnenI 

Can «üsse Miel«ehr darauT achtgeZen, wer Architektur wie 5nanziertI pnd 
alle, die FrTahrungen an ArchitekturNEeWarte«enten in der ?chweiz geN
sa««elt haZen, wird eine weitere Kritik Mon Lokko Zesonders Treuen1 die 
Kritik a« äetisch, balles zu «essen-I Eas Lernen zu «essen – etwa inde« 
?tudierende a« Fnde eines ?e«esters ein 8roRekt aZgeZen «üssen –, das 
sei das fegenteil Mon KreatiMitHt, sagt LokkoI Eas sei «the death of imaginaA
tion» – der :od der VorstellungskraDI

wcishPen Frotest und Fandemie
Fnde Sj2J trat Lokko ihre neue (olle als Eekanin der Bernard and Anne 
?Witzer ?chool oT Architecture a« Gity Gollege in vew ork anI xenige 
Conate sWHter Zrachen in den p?A die BlackNLiMesNCatterN8roteste aus, 
die Lokkos äorschung ins »entru« des Wolitischen xiderstands stelltenI 
Can Zedenke nur den ?turz der Eenk«Hler, der in diMersen ?taaten in 
Angri. geno««en wurde, u« der «onu«entalen (eiterstatuenMerehrung 
Mon CachthaZern und ?oldaten ein Fnde zu setzen, die einst an der ?klaMeN
rei als ?taatsrHson TesthieltenI m« LauTe des ‹ahres SjSj Zreitete sich auch 
das GoronaMirus aus und zwang vew ork in den LockdownI 

Lokko erleZte ihre ArZeit an der Architekturschule als eine Fntscheidung 
zwischen bLeZen und :od- und kündigteI

m« fesWrHch «it der (eWuZlik erzHhlt sie, ihr Vater 6der als Arzt Zei« CilitHr 
gearZeitet hatte und de« sie Miele Bücher wid«ete4 sei recht streng geweN
sen und haZe ihr ZeigeZracht, sich als good girl zu Zeneh«en, AutoritHten 
gegenüZer nicht breZellisch- zu seinI xenn «an ihr ein AngeZot ge«acht 
haZe, sei ihr erster m«Wuls auch nach seine« :od i««er noch, ihn stolz zu 
«achenI mn vew ork haZe sie Verantwortung üZerno««en, Miel ArZeitsN
zeit inMestiert, allerdings Zereits nach wenigen xochen gewusst, dass der 
p«zug ein äehler gewesen warI
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Makola Market in Accra, der Hauptstadt Ghanas.Festus Jackson-Davis

?oZald in den p?A «gender, race and labor» auTeinandertre.en, geZe es ein 
«issue»I bUistorisch gesehen waren schwarze ärauen die ArZeiter – sie ZeN
stellten die äelder, sie erledigten die UausarZeit, sie ernHhrten die BaZys, 
sie kü««erten sich u« alles und RedenI- Eie schwarze ärau werde Mon mnN
stitutionen zwar neuerdings wie ein bzweiter Cessias- in F«WTang geno«N
«enI ?oZald sie Redoch die érganisation inTrage stelle oder die Leute zur 
(echenschaD ziehe Tür ihre Uandlungen, würde sie zur »ielscheiZe auserN
korenI bUHtte ich weiter dort gearZeitet, wHre ich an overwork gestorZenI-

mn einer Vorlesung, die Lokko eine xoche nach ihrer Kündigung hielt, zeigN
te sie zwei auTeinanderTolgende äotos1 AuT de« ersten sieht «an einen 
vew orker ?trassenaZschnitt, Zesetzt Mon Uunderten Ee«onstranten der 
BlackNLiMesNCatterNBewegungI AuT de« zweiten einen, auT de« gesWenstiN
sche LockdownNLeere herrschtI vie«and könne sagen, ko««entierte sie, 
was dieser historische Co«ent zwischen 8rotest und 8ande«ie Zedeute, 
geschweige denn nach sich zieheI

Ftwas üZer zwei ‹ahre sWHter weiss «an i««erhin, was Lokko Tür Lehren 
aus der Vergangenheit zogI

Afrihan Iutures Lnstitute
SjS2 ging sie zurück nach Accra und gründete das ATrican äutures mnstituN
teI Eas 8ositionsWaWier heZt den historisch bgünstigen- Co«ent Tür eine 
neue Architekturschule heraus1 fhana, nein, bATrika- werde als bzentraN
ler ?tandort der xissensWroduktion- Tür architektonische mnnoMation und 
Fin)üsse etaZliert und zugleich eine bUo««age an die feschichte des 
7Black AtlanticY- sein 6ein Ausdruck, den der ?oziologe 8aul filroy WrHgte, 
u« Rene Kultur zu ZeschreiZen, die zugleich aTrikanisch und diasWorisch 
ist4I

Eer geWlante Ga«Wus i« ?tadtzentru« ist zwar noch nicht Tertig, soll allerN
dings architektonisch ein sy«Zolisches »eichen setzen1 Büros, ?e«inarN
rHu«e, VorlesungssHle, ?tudios und GaTeteria sollen in feZHuden ZeheiN
«atet werden, die in der westaTrikanischen BildsWrache Fdinkra Zenannt 
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sindI Finige dieser »eichen, etwa Fban und zihankra, haZen architektoN
nische Bedeutungen, da sie «it (Hu«en der ?tHrke und Cacht 6einer äeN
stung4 oder der fe«einschaD und ?icherheit 6einer Zeschützten Anlage4 
assoziiert werdenI mn einer (eihe Mon fesWrHchen «it vat vunoNA«arteiN
5o – Architekturhistoriker und ehe«aliger Bürger«eister Mon Accra, der 
SjS2 MerstarZ – zeleZrierte Lokko zude« die «ündliche ZerlieTerung Mon 
?tadtgeschichte, die das westliche Bildungssyste« ignoriert hatteI

?o erinnerte A«artei5o – wohlge«erkt wHhrend der GoronaN8ande«ie – 
daran, dass die FuroWHer nach ihrer AnkunD in xestaTrika einst bwie die 
äliegen- gestorZen seienI fhana war i« VerlauT des 2JI ‹ahrhunderts geN
waltsa« der Zritischen UerrschaD unterworTen und 20 O schliesslich zur 
Kronkolonie foldküste erklHrt wordenI p« sich die troWischen KrankheiN
ten, gegen die die blocals i««un waren-, Mo« LeiZ zu halten, wurde eine 
?tadt wie Accra an der Küste, Mon der aus der internationale ?chi.shanN
del und xarenMerkehr kontrolliert werden konnte, nach der ‹ahrhundertN
wende inTrastrukturell «assiM erweitertI Can wHhlte neue ?tandorte, ZeN
Morzugt weiter oZen auT den Uügeln, nicht zuletzt weil die ?tadtWlanung 
auT grotesken «edizinischen Annah«en Zeruhte, die etwa den bxind als 

ZertrHger Mon Krankheiten- identi5zierten und de Tacto «racial segregatiA
on» zu legiti«ieren suchtenI vur Uausangestellte, die a« AZend das Einner 
zuZereiten und in der vacht Wutzen «ussten, hHtten nicht allzu weit weg 
wohnen dürTenI

Lokko sWricht oD daMon, dass «black bodies the -rst units of energy», dass 
bschwarze KörWer die ersten Fnergieeinheiten- gewesen seienI fe«eint ist 
da«it1 ?chwarze hHtten die i«Werialistische FPWansion FuroWas üZerhauWt 
erst ZeTeuert 6«to fuel» ist Lokkos VokaZel4, also gewisser«assen als :reiZN
sto. Tür diese FPWansion herhalten «üssenI Eie AusZeutung Mon CenN
schen aus de« floZalen ?üden und die AusZeutung der (essourcen ZeN
dingen einander – der Ka«WT Tür fleichZerechtigung und der Ka«WT Tür 
den p«weltschutz sind deshalZ Tür Lokko zwei ?eiten ein und derselZen 
CedailleI 

veZen «decoloni‹ation» hat sie deshalZ «decarboni‹ation» zu« zweiten theN
«atischen ?chwerWunkt der 8Hdagogik a« ATrican äutures mnstitute erN
klHrtI Eie rasante prZanisierung schreite ganz Zesonders auT de« de«oN
gra5sch Rüngsten Kontinent der xelt und zu«eist auT Kosten der kosyN
ste«e MoranI Eie ärage, wie :reiZhausgase«issionen und der Finsatz TosN
siler Brennsto.e reduziert werden können, «üsste deshalZ dringend de« 
EesignWrozess MorausgehenI ATrikanerinnen seien Zekannt Tür ihre äHhigN
keit, bzurechtzuko««en, zu i«WroMisieren-, sich an LeZensMerhHltnisse 
anzuWassen, er5nderisch zu sein, sagt LokkoI pnd ergHnzt ihre LeitTrage1 
bfiZt es in Bezug auT Fnergiee zienz etwas 6hieraus4 Frlerntes, das ATrikaN
ner de« (est der xelt ZeiZringen können9-

Antworten darauT wird «an 6Mon FuroWa aus4 auT der xeZsite des ATriN
can äutures mnstitute 5ndenI éder in ihrer internationalen ArchitekturN
ausstellung in VenedigI

,astb :ut not least- VenedigB iennale
AuT der Biennale nH«lich werden, genau wie in Accra, Visionen Tür die »uN
kunD auT de« 8lan stehen, die die b»willingsthe«en ›decoloni‹ation  und 
›decarboni‹ation - ZearZeitenI

Viele Zekannte xegZegleiter Mon Lokko sind Mertreten, etwa ärancis K r , 
der SjSS «it de« reno««ierten 8ritzkerN8reis Tür Architektur ausgezeichN
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https://www.africanfuturesinstitute.com/
https://www.pritzkerprize.com/laureates/diebedo-francis-kere


net wurdeI éder ?ir EaMid AdRaye, der die 8lHne Tür das ATrican äutures mnN
stitute «itentwickelte und ZeisWielsweise das vational Cuseu« oT ATrican 
A«erican Uistory and Gulture in xashington EIGI entwarTI Bereits in der 
äassade dieses Cuseu«s steckt eine grosse Uo««age an das Uandwerk 
eines ehe«aligen ?klaMen aus Gharleston, ?outh GarolinaI 

Seine Form zitiert traditionelle afrikanische Kronen: Das Museum für afroamerikanische Geschichte und Kultur in Washington 
D.C., entworfen von Sir David Adjaye. Alan Karchmer/NMAAHC
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https://www.adjaye.com/


Sonnenlicht fällt durch die Oberlichter in der Decke, die aus Tontöpfen besteht: Blick in die von Francis Kéré gestaltete 
Primarschule in Gando, Burkina Faso. Nataniel Sawadogo/Courtesy of Kéré Architecture

bEie  Leute  denken  i««er  noch,  dass  es  Zei«  ?klaMenhandel  u«s 
Bau«wollW)ücken  ging-, sagte  AdRaye  Sj2›  kurz  Mor  der  Cuseu«sN
erö.nungI Fs ging aZer bauch u« BrückenZau, KanHle, UausZauI 6III4 Eiese 
unglauZliche :radition der Cetallsch«iedekunst durch ZeTreite ?klaMenN
 6III4 ist :eil der feschichte der a«erikanischen ArchitekturI-

Ea Lokko die Vergangenheit Redoch lieZer als b:estlauT Tür die »ukunD- 
Merstanden wissen will, wie sie a« Fnde unseres mnterMiews Zetont, MerzichN
te ich hier auT eine u«Tassende Vorschau 6Vorschauen können Ra zu«eist 
nur auT zurückliegenden 8roRekten Zasieren4I Uerausragende feZHude wie 
die Mon AdRaye werden die ?chau ohnehin weniger stark WrHgen als die äilN
«e, fedichte, Cagazine, die Calerei, die mnstallationen und vetzwerke Mon 
KollektiMenI Lokko schenkt lieZer der nHchsten feneration Mon Black äeN
«ales in Architecture eine Bühne, die üZer Renen bFin)uss MerTügen-, der 
so Miel blHnger wHhrt als Cacht-I

?chon i««er üZte sich die Biennale di Venezia in 8olitiken der ?ichtZarkeit 
und (eWrHsentationI xie Redes ‹ahr stellen sich aZ der ko««enden xoN
che wieder zahlreiche vationen in ihren 8aMillons MorI VoraZ wurde «an 
darüZer inTor«iert, dass gleich zwei der alteingesessenen, nH«lich sterN
reich und die ?chweiz, die rHu«lichen frenzen ihrer feZHude üZerwinden 
wollten, u« ihren vachZarn nHher zu ko««enI Eie ?chweiz strauchelte 
Zei diese« VorhaZen, weil es sich Zei« BiennaleNvachZarn ausgerechnet 
u« Venezuela handelt, das wegen seiner CenschenrechtsMerletzungen «it 
?anktionen Zelegt wurdeI pnd auch sterreich wird die Cauer, die das BiN
ennaleNfelHnde Mo« angrenzenden Viertel ?ant Flena 6also Mon der allgeN
«einen BeMölkerung, die kein :icket Zezahlt hat4 trennt, nicht üZerwinden 
dürTenI Eas Eenk«ala«t und die Biennale MerZieten dasI

An der F«Wörung üZer bdie aZsolute VerTügungs«acht der Biennale üZer 
(au«- «uss «an sich trotzde« nicht ZeteiligenI fhana, Lokkos Uei«at, 
war noch nie auT der ArchitekturZiennale WrHsent 6seit Sj2J ni««t fhana 
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https://www.nytimes.com/2016/09/22/arts/design/david-adjaye-museum-of-african-american-history-and-culture.html
https://www.blackfemarc.com/
https://www.blackfemarc.com/
https://prohelvetia.ch/de/press-release/schweizer-beitrag-biennale-2023/
https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/vertretungen-und-reisehinweise/venezuela/bilatereale-beziehungenschweizvenezuela.html
https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/vertretungen-und-reisehinweise/venezuela/bilatereale-beziehungenschweizvenezuela.html
https://www.labiennale.at/
https://www.derstandard.de/story/2000146046006/auch-oesterreichs-ersatz-beitrag-zur-architekturbiennale-macht-weiter-probleme


erst an der KunstausgaZe teil4I äeiern sollte «an deshalZ lieZer seine denkN
Zar Zeste BotschaDerin – Lesley vaa vorle LokkoI

Die 18. Internationale Architekturausstellung «The Laboratory of the Future» eröffnet am 
20. Mai 2023.

REPUBLIK republik.ch/2023/05/13/es-ist-unmoeglich-eine-bessere-welt-aufzubauen-wenn-man-sich-diese-nicht-zuerst-vorstel-
len-kann (PDF generiert: 09.05.2024 18:22)

10 / 10

https://www.labiennale.org/en/news/biennale-architettura-2023-laboratory-future
https://www.republik.ch/2023/05/13/es-ist-unmoeglich-eine-bessere-welt-aufzubauen-wenn-man-sich-diese-nicht-zuerst-vorstellen-kann
https://www.republik.ch/2023/05/13/es-ist-unmoeglich-eine-bessere-welt-aufzubauen-wenn-man-sich-diese-nicht-zuerst-vorstellen-kann

